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Auflagertaschen!

Fundamente frostfrei gründen!
Fundamente am Bestandsgebäude sind auf 
das untere Niveau mit Magerbteon abzutreppen 
bzw. zu unterfüllen!

Auflagertaschen!
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18,5cm Fußbodenaufbau mit FBH im Obergeschoss:
0,5cm Bodenbelag Kautschuk

6,0cm Zementestrich CT C35-F5, schwimmend

   (mit mind. 4,5cm Estrichüberdeckung der Heizschleifen)
3,0cm Verlegeplatte zur Aufnahme 

   der Heizschleifen EPS 040 DES (PST SE 32/30mm)

9,0cm Wärmedämmung EPS 035 DEO dg
25,0cm EG-Stb.-Decke nach Statik

-0.935 -0.935

Einzelfundament 1,50/1,50/0,80

inkl. 6,0cm Sauberkeitsschicht
20,5cm Fußbodenaufbau mit FBH im Erdgeschoss:
0,5cm Bodenbelag Kautschuk

6,0cm Zementestrich CT C35-F5, schwimmend

   (mit mind. 4,5cm Estrichüberdeckung der Heizschleifen)
3,0cm Verlegeplatte zur Aufnahme 

   der Heizschleifen EPS 040 DES (PST SE 32/30mm)

11,0cm Wärmedämmung EPS 035 DEO dg
25,0cm Stb.-Bodenplatte nach Statik

12,0cm Perimeterdämmung
6,0cm Feinsandplanum

30,0cm Schottertragschicht

Fundamentverstärkung 2,00/2,00/0,55
12,0cm Perimeterdämmung
6,0cm Feinsandplanum

Fundamentverstärkung 2,00/2,00/0,55
12,0cm Perimeterdämmung
6,0cm Feinsandplanum

(+96.86m ü. NHN)

(+100.025m ü. NHN)
(+100.21m ü. NHN)

(+96.86m ü. NHN) (+96.86m ü. NHN)

fhfh
Aufenthalt Flur

Lager

abgehängte Decke

Flur Garderobe/

Ranzenregal

Eingang

Dachaufbau extensives Gründach mit PV-Anlage:
Gründach gemäß Bauder oder gleichwertig
Sorgfältig ausgesuchte Vegetation
SDS Extensivsubstrat

FL 150 Filtervlies

SedumDrain 25 Wasserspeicher- und Drainageplatte

PL 300 Schutzvlies

18,0 cm Wärmedämmung WLG028 niedrigster Punkt
Abdichtung gemäß Flachdachrichtlinien
22,0 cm Stb.-Decke laut Statik

Eingang
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abgehängte Decke
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Kellergeschoss

Erdgeschoss

1. Obergeschoss

2. Obergeschoss
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(+104.72m ü. NHN)

(+103.845m ü. NHN)

(+100.21m ü. NHN)

(+101.33m ü. NHN)
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H/B = 594 / 841 (0.50m²) Allplan 2025

Projekt:

Blattgröße

Eigentümer:

Objekt:

Bezeichnung des Blattes Status

Maßstab Planungsstand

Ausführung

Bauherr Architekt Fachplaner

Fachplaner Statik, Wärme-, und Schallschutz Fachplaner Technische Gebäudeausrüstung

Datum

1:50841/1189

Stadt Vlotho

Lange Straße 60
32602 Vlotho

Neubau einer offenen Ganztagsschule 

mit Mensa an die Grundschule Uffeln

Grundschule Uffeln

Buhnstraße 60
32602 Vlotho

Schnitt B-B

Änderung Indexgez.

Vorgaben zu den Maßangaben:
 Brüstungshöhen und Türhöhen beziehen sich auf OKFF.

Alle Öffnungsmaße für Fenster und Türen beziehen 
sich auf die Fassadenebene, nicht auf die Hintermauerung.

Die Statik, Baugenehmigung und die Planungen der Fachingenieure sowie die 

Architekten-Ausführungszeichnungen einschl. Details sind zu beachten!

Dieser Plan ist nur in Verbindung mit den Plänen des Tragwerksplaners, 
des Haustechnikplaners sowie der sonstigen beteiligten Fachplaner gültig.

Alle Maße sind vor Ort zu prüfen und Unstimmigkeiten 
sind der Bauleitung unverzüglich zu melden!

Alle Maße und Raumgrößen sind Rohbauangaben!

Alle tragenden und aussteifenden Bauteile sind in F30 auszuführen.
Darüber hinaus sind die zu verwendenden Materialien/Brandschutzqualitäten dem
Brandschutzkonzept zu entnehmen und dementsprechend auszuführen!

Auf die Einhaltung von Luftdichtigkeit und Wärmedämmung entsprechend den
geforderten KFW40 ist zu achten.

Insbesondere ist die Luftdichtigkeit in allen Anschlusspunkten zu gewährleisten!

Mauerwerksanschlüsse in Beton sind grundsätzlich mit einbetonierten 
Maueranschlussschienen herzustellen.

Alle Schlitze, Kernbohrungen, Druchbrüche, Öffnungen, Aussparungen, 
Leitungsführungen etc. sind den Ausführungsplänen der Fachingenieure zu 
entnehmen und vor Beginn mit der Bauleitung festzulegen.

Alle Materialien sind vor Einbau zu bemustern und durch den Bauherrn freizugeben.

Bauschutt ist nach Materialien getrennt zu entsorgen.

Die DIN-Normen 18040-1 für barrierefreies Bauen sind einzuhalten. 
Das gilt ebenfalls für alle Zuwegungen, Zugänge zu den Müllgefäßen etc.

Der Entwurf ist geistiges Eigentum des Planers und urheberrechtlich geschützt. 
Vervielfältigungen und Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Planverfassers. 
Bei Missbrauch bleiben rechtliche Schritte vorbehalten.

OKFF des Erdgeschosses

Bodenplatten und Fundamente gegen Erdreich sind in Stahlbeton entsprechend der DIN-Vorschriften auszuführen. 
Arbeits- und Dehnfugen zwischen den Stahlbetonteilen sind gegen eindringende Feuchtigkeit mit Fugenbändern 
wasserdicht nach DIN zu verbinden. 

Gegen drückendes Wasser durch Bauteile, gleich welcher Art, haftet allein der ausführende Unternehmer.  

Die Auflagen des Bauscheins, die zutreffenden DIN-Vorschriften mit allen daraus resultierenden baulichen Notwendigkeiten 

sowie das Bodengrundgutachten sind bei der Ausführung zu beachten!

Stahlbeton

Polystyroldämmung

Mineralfaserdämmung

Estrich

Kalksandstein-Mauerwerk

Trennwand (WC-Anlagen)

Trockenbau/Vorwandinstallation (TBW)

Tür mit Sichtverbindung

NA

1/2 Rettungsweg

Notausgang

Tür: dichtschließender Abschluss

Tür: feuerhemmender, dicht- und 
selbstschließender Abschluss

Regenwasserleitungen 

Schmutzwasserleitungen 

DS                      Durchbruch Sohle

DD                      Deckendurchbruch

SWS                   Senkrechter Wandschlitz

Die Größe der Durchbrüche ist entsprechend den 
Rohdurchmessern auszuführen!

Anschlag der 

Vorhangfassade= 4 cm

Raffstore elektrisch

Tür: feuerhemmender, rauchdichter und 
selbstschließender Abschluss

ds

T30-D

T30-RS

ÖF öffenbares Fenster > 0,5m²

Alle Höhenmaße beziehen sich auf ±0.00 = + 96.86 m ü. NHN. 

±0.00  = + 96.86 m ü. NHN 

Datum

11.08.2026

Angaben für Einbauteile und Dimensionierung der Unterzüge, Decken, Stützen und
Fundamente gelten nur im Zusammenhang mit den jeweiligen Ausführungsplänen,
Statik bzw. Schal- und Bewehrungsplänen.
Dies gilt auch für die Durchbruchsplanung der jeweiligen Fachplaner TGA!


